Absender:






Datum:
………………………………..
………………………………..
………………………………..

Verband Region Rhein-Neckar
Postfach 102636

68026 Mannheim

Per E-Mail:      teilregionalplan.windenergie@vrrn.de
Stellungnahme zur 3. Offenlage des„Teilregionalplan Windenergie zum Einheitlichen Regionalplan Rhein-Neckar“
Vorranggebiete „Wald-Michelbach/Auf der Höhe“, KB-VRG07-W; Kohlwald Fürth, KBVRG02; Kahlberg, KB-VRGo3-W; Fahrenbacher Kopf KB-VRGo4-W; Stillfüssel KB-VRG06-W Stillfüssel; Markgrafenwald NOKIRNK-VRG01-W; RNK-VRG04-W Hebert

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe folgenden Einwand zum Teilregionalplan Windenergie 2018:
Es wird darauf hingewiesen, dass zur Gewährleistung des Brandschutzes in betreffenden Vorranggebieten Löschfahrzeuge alleine nicht ausreichen, sondern zusätzlich Erdtanks vor Ort benötigt würden.
Des Weiteren erhöht sich die Waldbrandgefahr aufgrund der allgemeinen klimatischen Bedingungen. Es wird immer wärmer und immer trockener. 

Des Weiteren befinden sich in jedem Windkraftrad u.a. Getriebeöl, Hydrauliköl und Kühlschutzmittel. 

Es muss geklärt werden, wie in den betroffenen Vorranggebieten gewährleistet wird, dass eine Löschung möglich ist. 

Beispiele an anderen Orten haben bereits gezeigt, dass die Feuerwehr nicht in der Lage ist, brennende Windräder mit herkömmlichen Mitteln zu löschen, sondern nur verhindern kann, dass herabfallende Teile weitere Brände auslösen.

Wurde auch bedacht, dass zunehmend Douglasien in unseren Wäldern gepflanzt werden, die durch ihr Harz leicht entzündlich und schwer löschbar sind?

Ein weiteres wichtiges Thema ist, was passiert mit dem Löschwasser? Wie wird gewährleistet, dass keine Kontaminierung des Bodens erfolgt? Wurde dies bei der Ausweisung der Vorranggebiete bedacht, zumal einige Vorranggebiete in Wasserschutzzonen liegen?

Mit freundlichen Grüßen
Name und Unterschrift
